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M 8. Honnabend den 12 Januar. 1884.
80 Muſikkapellen eröffneten am 9. d. die Walllands Händen es tritt dies auch darin zu TagePolitiſche Aeherſicht. ſahrt nach dem Grabe, das unter den niederge daß 9 Inſpector der Kern Mr. ufer

Es iſt von Intereſſe, wie ſich die Stimmen aus legten Blümenſpenden völlig verſchwand. Als im Loyd, welcher in ſeinem Eifer, die Aegypter zu
den verſchiedenen Parteien über einen politiſchen vorigen Herbſte die Klerikalen ihre Pilgerfahrten europäiſtren, ſelbſt vielen Engländern zu weit
Charakter wie Dr. Lasker ausſprechen. Am nach dem Vatikan in Scene ſetzten die ſchließlich ging, jezt in aller Form Unterſtaatsſecretär des
Wenigſten ſympathiſch haben die Orthodoxen, die ſo großes Fiasko machten, daß auch die Zuſchauer Innern geworden iſt; in dieſer Stellung wird er,
ltramontanen wie Lutheraner, die „Germania“ ſohne Auswahl in die Peterskirche gelaſſen werden nicht der nominelle Miniſter des Jnnern, Sabet
hie der „Reichsbote“, geurtheilt. Sie können wußten um die geringe Zahl der wirklichen Paſcha, dieſes Reſſort leiten. Jn Paris nimmt
dazu nur durch die Unduldſamkeit gelangen, welche Pilger zu verbergen, wurde die nationale Pilger man den ägyptiſchen Miniſterwechſel ſehr unwirſch
der Orthodoxie anhaftet; denn Lasker hat ſich fahrt zum Pantheon in Ausſtcht genommen. ſauf; man hatte dort ſchon auf eine Entwickelung
mit ſeinen Parteigenoſſen mehrfach in Gegenſatz Der großartige Verlauf derſelben beweiſt jetzt von der Dinge gehofft, welche eine Wiedereinmiſchung

Vinteräfo geſtellt gerade durch das weite Entgegenkommen neuem wie wenig Boden das Papſtthum in Frankreichs in Aegypten ermöglichen wurde, und
m non n auch der unduldſamen Orthodoxie gegenüber. Jtalien noch beſitt, während ſelbſt aus denſſteht nun dieſe Hoffnung wieder hinſchwinden.

Es muß anerkannt werden, daß die „Kreuzztg.“ italieniſchen Kolonien Deputationen eingetroffen Aus Oberägypten eingegangene Nachrichten
Le a ſh. in ihrem kurzen Nachrufe auf Lasker eine weitſſind, um für die Anhänglichkeit der Nation an die beweiſen daß der falſche Prophet weitere
nd würdigere Stellung eingenommen hat, als die ſavoyſche Dynaſtie Zeugniß abzulegen Unternehmungen vorbereitet. Oberſt Coetlogon,
u h Organe des rheiniſchen und hannoverſchen Natio Die Haltung der frangöſtſchen republikaniſchen der ägyptiſche Befehlshaber in Khartum, bezeichnet

alllberalismus. Deren Urtheil hat auf die Be Preſſe gegenüber der gegenwärtigen politiſchen als einzigen Weg zur Rettung der dortigen Be
espeare deutung Laskers keinen Einfluß es iſt nur ein Kriſis in Spanien wird in Madrid mit ſatzung die ſchleunige Zurückzichung der 6000
on hen In Zeugniß für die Beurtheiler. Und doch Alles wachſendein Mißtrauen beträchtet. Man nimmt Mann, welche nicht im Stande ſind dem Anpralle

was groß iſt in den Traditionen der nationallibe- Akt von den oſtenſiblen Bemühungen der fran der Feinde und der rebelliſchen Einwohnerſchaft
hätten ſuln dalen Partei, iſt es nicht auf das Engſte mit zöſiſchen Regierung, den Verſuchen zur Jnſürgi zu widerſtehen.
ung der n dem Namen Lasker verknüft? Ohne ihn hätte tung der Grenzgebiete entgegen zu treten, iſt aber Jn Perm iſt es infolge der von den Weißen
ierkest Conll die Partei in der Periode, auf die ſte allein ſtolz über die letzten Jntentisnen nicht beruhigt. Die verübten Gewaltthaten wieder zu einem Jn

Verein ſein kann, gar nicht den Einfluß haben, gar „Correſpondencia das geleſenſte Blatt Spaniens, vianerkriege gekommen. Während des Krieges
nicht den Ruhm erwerben können, wie er in der das konſervativer Richtung iſt, nichtsdeſtoweniger zwiſchen Chili und Peru wurden in kaum zwei

ngegend Geſchichte verzeichnet iſt. Was großes damals aber auch mit dem gegenwärtigen Miniſterium Monaten 1500 Indianer getödtet. Dadurch und
achm, 3Vhr, geſchaffen wurde, kam durch das Zuſammenwirken Fühlung Hat, ſchreibt Die Nachricht, daß die durch die grauſame Behandlung ſeitens der Pe
hein halt on Bennigſen, Lasker, v. Forckenbeck, v. Stauffen republikaniſche Preſſe Frankreichs offen ihre ruaner zür Verzweiflung getrieben, erhoben ſich
e heuer Ritzlhde berg, Bamberger und Genoſſen zu Stande Es Gegnerſchaft gegen ein konſervatives Miniſterium die Jndianer zu einem Vergeltungskriege, der von
lung de Cilil iſt möglich, daß die Epoche KöhlerLauenſteinv. in Spanien erklärt und ein ſolches vom Stand ihnen mit furchtbarer Grauſamkeit geführt wird.
i Eynern ſich eben ſo große Verdienſte erwirbt. punkt der franzöſiſchen Intereſſen bekämpft, wird Jn der Gegend von Huancapo haben ſie bereits
her Vor Dieſe Verdienſte liegen dann aber noch in der nun ſogar innerhalb der Cortes ungemein viel an Hunderten von Weißen die ſcheußlichſten Ge

Zukunft. kommentirt. Abgeordnete aller Parteien proteſtiren waltthätigkeiten geübt. Männer und Jünglinge
ein Am 1,/13. März werden es ſchon drei Jahre, gegen dieſe fremde Einmiſchung. Wie Spanien wurden vor den Augen ihrer Angehörigen in der

St ſeitdem Kaiſer Alexander III. den Thron von ſich nicht in das miſcht, was jenſeits ſeiner grauſamſten Weiſe zu Tode gemartert, die Frauen
n éhunen Rußland beſtiegen hat. Man kommt in Ver Grenzen geſchieht, ſo beſteht die nationale öffent geſchändet und mit den Kindern nackt in die

boenheit, wenn man ſeine Thaten aufzählen ſoll liche Meinung darauf, daß fremde Wünſche und Gefangenſchaft abgeführt. Viele Haziendas ſind
uration das Reſultat iſt gleich Null. Für einen Staat IJnterventionen zurückgewieſen werden. Alle Ein eingeäſchert und die blühenden Anlagen zerſtört.

Wie Rußland giebt es aber nichts Gefährlicheres flüſſe die nicht ausſchließlich ſpaniſch ſind, werden General Jglenas hat eine bedeutende Truppenmacht
feſt. als das Nichtsthun. Die unzufriedenen Geiſter gerade den entgegengeſetzten Erfolg als ſie beababgeſchickt, um dieſer Bewegung unter den Jn
en Eiof müßten durch irgend etwas Großes fortgeriſſen ſichtigen haben. Kann in der That erwieſen wer dianern, die allgemein zu werden droht, ein Ende
eſt, fein Il Werden, ſtatt deſſen werden ſte dem Brüten über den, daß die franzöſtſche Republik direkt oder in zu machen.

5 rderbliche Pläne überlaſſen. Unter dieſen Um direkt eine propagandiſtiſche Politik treibt, ſo wird Das Repräſentantenhaus der Vereinigten
Hahn ſtänden iſt zu befürchten, daß die Dinge, die Frankreich und ſeine Republik mehr Schaden davon Staaten von Nordamerika nahm, wie

et Ha Rußland bevorſtehen, noch ſchrecklicher werden, als haben als die bei uns exiſtirende Regierungsform.“ aus Waſhington unterm 9. gemeldet wird, eine Re

l

Weg die in der Vergangeheit liegenden Wie übrigens unterin 10. d. aus Madrid ge folution an, wonach die Kommiſſion für Handels
e Die Franzoſen haben bei ihren Recognos meldet wird, nehmen die Verhältniſſe einen ruhigen ſachen angewieſen wird, die Motive für das Ver
r irungen vor Bacninh dieſen Platz gut befeſtigt ges Charakter an die Vertagung der Kriſis auf einige bot der Einführ amerikaniſchen Schweine
est funden und warten nun zu einem ernſten Angriffe Monate iſt nicht unwahrſcheinlich geworden. Jm fleiſ ches nach Deutſchland und Frankreich zu

weitere Verſtärkungen ab. Jn Hanoi brach Augenblick ſchrecken alle Parteien vor der Ver prüfen und etwa nothwendig werdende Geſetzent
le dieſer Tage eine Feuersbrunſt aus, welche auch antwortlichkeit zurück, die Dinge auf die Spitze würfe vorzuſchlagen. Ferner wurde eine Reſolu

die franzöſiſchen Munitionswagen erreichte und zu treiben. Die öffentliche Meinung wendet ſich tion genehmigt der Kommiſſton für die aus
y deren Exploſion unter furchtbaren Verwüſtungen immer entſchiedener gegen alle Störungen der wärtigen Angelegenheiten aufzutragen, darüber
Obige herbeiführte. Die Nachrichten welche eine Ruhe des Landes Troßdem bleiben in Spanien Bericht zu erſtatten, welche Maßregeln der Kon

kndliche Löſung der Madagaskar Frage Ueberraſchungen nicht unmöglich. greß zum Schutz der amerikaniſchen Intereſſen
warten ließen, ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen. Die engliſche Regierung hat beſchloſſen, die denjenigen Regierungen gegenüber zu ergreifen

l Dem Standard wird aus Tamatave vom 26. Landzunge, auf der ſich die Feſtung und Stadtzhabe, welche den Jmport amerikaniſcher LebensM. gemeldet, die Friedensunterhandlungen Gibraltar erhebt durch einen Kanal vom nie verbieten. Das klingt weſentlich milder

Knn ſil zwiſchen den Franzoſen und den Hovas ſeien ge ſpaniſchen Feſtlande trennen zu laſſen. Wie nun als die früher in dieſer Angelegenheit hierher ge
e ſcheitert letztere reſuſirten das Protektorat der das „Gibraltar Chronicle meldet, wird der Kanal langte Mittheilung. Das Repräſentantenhaus
n ſie Franzoſen. nicht nur Kauffahrteiſchiffe, ſondern auch h einen Antrag auf Ausdruck des Beileids
n Nachdem am Sonnabend im Pantheon zu Kriegsſchiffe tragen können, und es wird daher anläßlich des Ablebens des Reichstagsabgeordneten
an Rom die Ueberführung der Leiche Königs Viktor dieſe Feſtung von allen Seiten durch die engliſche Lasker angenommen.
be Sir Emanuel von der bisherigen proviſoriſchen Ruhe Flotte vertheidigt werden können. s
e Jeſenlanbe ſtälte erfolgt iſt, hat die ſeit einigen Monaten ge Das neue ägyptiſche Miniſterium Deutſchland

Plante große nationale Pilgerfahrt begonnen. unter Nubar Paſcha iſt mehr noch als das zu
Etwa 25000 Perſonen mit 1500 Fahnen undlrückgettetene ein willenloſes Werkzeug in Enge GHofnäachrichten.) Se. Majeſtät der



Kaiſer hat beſchloſſen, am Krönungstage,
Freitag den 18. Januar, im hieſigen königlichen
Schloſſe die kapitelfahigen Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler zur Aufnahme
einiger Mitglieder und zur Abhaltung eines
Kapitels um ſich zu verſammeln. Wie es
heißt, wird ſich unter den Rittern des hohen
Ordens, an denen diesmal die Jnveſtitur vorge
nommen wird, auch der Prinz Friedrich
Leopold von Preußen, einziger Sohn des
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl, welcher
am I4. November v. J. mit der Vollendung des
18. Lebensjahres großjährig geworden iſt denn
jeder Prinz des königlichen Hauſes muß die Groß
jährigkeit erreicht haben, um in die Zahl der
kapitelfähigen Ritter aufgenommen zu werden
beſinden. Bei dieſer feierlichen Ceremonie wird
in dieſem Jahre Generalfeldmarſchall Graf
Moltke zum erſten Mal in ſeiner Eigenſchaft
gls Ordenskanzler an Stelle des verſtorbenen
Oberſtkämmerers Grafen Redern, und der Geh.
Ober Regierungsrath v. Boetticher als Ordens-
Sekretär fungiren.

S (Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt
Das „Berliner Tageblatt“, welches ſchon ſeit
einiger Zeit in Bezug auf die Unfalloer-
ſicherungsvorlage in nicht mißzuverſtehender
Tendenz allerlei unrichtige Perſonalnachrichten
bringt, ſucht in ſeinem heutigen Leitartikel eine
beſtimmte Perſönlichkeit als den „Verfaſſer“ der
neueſten Grundzüge hinzuſtellen, welcher den vom
Geh. Rath Lohmann beſchrittenen Weg durchaus
verlaſſen und einen ganz neuen Pfad zur Er
reichung des ihm geſteckten Zieles eingeſchlagen
habe. Weniger dem Inhalt als der Abſtcht ſolcher
unzutreffenden Ausſtreuungen gegenüber dürfte es
angemeſſen ſein, zu konſtatiren, daß die Grund
gedanken dieſes Entwurfs, wie der ganzen Sozial
reform, vom Reichskanzler ausgehen, während
nur die Detailausführungen von den im
Reichsamt des Jnnern hierzu berufenen Referenten
ausgearbeitet werden mußten

S Der Volkswirthſchaftsrath) wird
nach einer Mittheilung der „N. Allg. Ztg.“ im
Anfang der dritten Januarwoche zur Aeußerung
über den Unfallverſicherungsentwurf be
rufen werden.

(Preußiſche Beamte in Japan.)
Wie die „Koln. Ztg.“ meldet, hat die Regierung
von Japan die preußiſche Regierung um Ueber
laſſung dreier Beamten für die innere Verwaltung
des Landes angegangen. Die Beamten erhalten
den Titel und den Rang eines japaniſchen Staats
raths und ein Gehalt, welches dem eines mittel
ſtaatlichen Miniſters gleichkommt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhsus. (Sitzung vom 9. Januar. Jn

ſeiner (21.) Plenarſitzung am Mittwoch genehmigte das
Abgeordnetenhaus in Zweiter Leſung die Vorlage betr.
die Verſtaatlichung von Privatbahnen und zwar ünver
ändert nach den Beſchlüſſen der Commiſſion. Gegen die
Vorlage ſprachen im Einzelnen Büchtemann (Fortſchr.),
Strombeck, Rintelen und Windthorſt (Eentrum);
für dieſelbe v. Heyd ebrandt, v. Wedell-Malchow,
v. Neumann Konſ.) und Dr. Hammacher (Nat Lib.).
Vom Miniſtertiſche ſprachen die Miniſter Maybach und
p. Schoklz, ſowie die Miniſterialdirektoren Schneider
und Brefeld. Nächſte Sißung Donnerstag 12 Uhr.
Hrn e Jagdordnung und ſchleſiſche Landgüter
DOroönung. Schluß 2 Uhr.

(Sitzung vom 10. Januar. In ſeiner Plenarſitzung
am Donnerstag erledigte das Abgeordnetenhaus einige
Rechnungsvorlagen und verwies die Landgüter Ordnung
für Schleſien an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern,
nachdem die Abgg. Heydebrand (Konſ.) Letocha und
Windthorſt Eentrum) für, die Abgg. Scholz (Centr
Meyer Breslau (Sez und Simon Frauſtadt (Fortſchr)
gegen die Vorlage geſprochen. Hierauf tritt das Haus
in die erſte Berathung der Jagd Ordnung ein. Abg. v.
SchorlemerAlſt (Eentr.) iſt gegen die Vorlage, fürchtet,
daß dieſelbe nicht Geſetz werden möchte. Die Vorlage ent

alte flagrante Eingriffe in den beſtehenden Rechtszuſtand
hne Feſtſeßzung der Sonntagsruhe wäre die Vorlage

für ihn nicht annehmbar. Abg. v. Rauchhaupt Konſ.)
Hat ſich zwar für die Vorlage einſchreiben laſſen, hat aber
gegen dieſelbe ſehr gewichtige Bedenken Die Vorlage be
rückſichtigt zu ſehr die Intereſſen der Jagd und zu wenig
Die Intereſſen der Jagdbeſizer. An dem beſtehenden
Rechtszuſtande zu ändern iſt nicht räthlich. Redner hofft,
Daß aus der Commiſſion ein gutes Geſetz hervorgehen
werde. Abg. Dirichlet (Fortſchr.) beſtreitek dies und

nen Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fort
ehung der ſoeben abgebrochenen Debakte und kleinere

Provinz und Amgegend,

mit der Neujahrsgratulation beim Kaiſer be
traut war, iſt am Mittwoch Abend von Berlin
zurückgekehrt. Der Empfang welcher den Deputa

beſonders aber ſeitens des greiſen Monarchen ſelbſt
zu theil geworden iſt, wird als ein überaus herz
licher und freundlicher geſchildert. Se. Maj. der
Kaiſer, der ſich trotz ſeiner 87 Jahre bei beſtem
Wohlſein und ſeltener körperlicher Rüſtigkeit be
fand, äußerte u. A. der Deputation gegenüber
ſein Bedauern, daß es ihm am 16. Sept. v. J.
leider nicht möglich geweſen ſei, Halle ſeinen
zugeſagten Beſuch abzuſtatten, er habe aber dem
aärztlichen Rathe Folge leiſten müſſen.
gab der Deputation auch Auftrag, ſein damaliges

wäre die Reiſe nach Halle unterlaſſen worden.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin unterhielt ſich ebenfalls
in huldvoller Weiſe mit der Deputation. Se.
kaiſ. Hoheit der Kronprinz erinnerte mit ſichtlicher
Freude an die vor kurzem in Halle verlebten
Stunden und den herzlichen Empfang, der ihm
zu Theil geworden war. Ein wie gutes Gedächt
niß der hohe Herr übrigens beſitzt, geht auch da
raus hervor, daß er ſich noch recht gut der beiden
Herren Teller und Lutze als derjenigen erinnerte,
welche bei dem Empfange am 16. September im
Spalier der Salzwirkerbrüderſchaft Fahnen ge
tragen hätten.

Aus Gera, 8. Januar, wird berichtet
Jn der geſtrigen Sitzung der
kam eine Anklageſache zur Verhandlung, deren
Reſultat geeignet ſein dürfte, allen derartigen
Händlern die das Bedürfniß verſpüren, durch

ihre Kundſchaft zuträglicher zu machen, einen heil

hatte gegen den Bierverleger Trinks von hier An
klage erhoben und zwar lautete dieſelbe auf Be
trug, Verfälſchung von Nahrungsmitteln und ver
ſuchte Erpreſſung.
daß der Angeklagte in einer nicht mehr genau
feſtzuſtellenden größeren Anzahl von Fällen an

burger und einfaches Schmöllnſches Bier für
Zwickauer Bier verkauft hatte, daß er ferner ver
ſchiedene von ihm theils aus Zerbſter und
Schmoöllnſchen, theils aus Tauchnitzer und Köſtritzer
Bieren hergeſtellte Miſchungen für echtes
dunkles Köſtritzer Bier und außerdem auch un
gemiſchtes Tauchnitzer Bier für echtes Köſtritzer
Bier verkauft hatte. Die Staatsanwaltſchaft er
blickte in dieſem Thatbeſtande die Kriterien des
Betrugs und Vergehens gegen 9 10 des Nah-
rungsmittelgeſetzes und beantragte gegen den An
geklagten wegen des erſten Vergehens eine Ge
fängnißſtrafe von ſechs Wochen und wegen des
zweiten eine ſolche von drei Wochen zu ver
hängen. Der Gerichtshof ging noch über das
vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß hinaus,
er beſchloß, den Angeklagten des Betrugs und
Vergehens gegen S 10 des Nahrungsmittelgeſetzes

Gefaängnißſtrafe von insgeſammt drei Monaten
über ihn zu verhängen.

Ein erſchütterndes Familiendrama ſpielte ſich

am 7. d. in Staßfurt ab. Der Schmiede
meiſter Schule, früher Beſttzer einer Keſſelſchmiede
in Lopoldshall, jetzt in einem Dorfe in der Nähe
Potsdams wohnhaft, verheirathete ſich vor einem
Jahre mit der Tochter eines dortigen Hausbe
ſitzers. Nach drei Monaten kehrte die junge
Frau, da die finanziellen Verhältniſſe des Ehe

Pittet die Vorlage gleich im Plenum abzulehnen Die
Vorlage ſei eine auffallende Bevorzugung der großen Eltern zurück und war nicht zu bewegen, zu

zu begleiten
um nach einer Stunde wiederzuksmmen.
Frau hatte das Kind auf dem Arme. Auf des
Mannes nochmalige Frage, ob die Frau nicht

Die Deputation der Halleſchen Salz
wirkerbrüderſchaft, welche in dieſem Jahre

Revolver hervor Blitz und Knall erfolgten ur

ken ita ſtürzte der Mann gegen die Stubenthür.
tionsmitgliedern ſeitens der kaiſerlichen Familie

Se. Maj.

Fernbleiben zu entſchuldigen, nur ſchweren Herzens

unter 40 Jahren heiratheten.

todtgeboren: 192 Kinder, von 1 Tag bis

Jahr 8339 Kinder alſo faſt die Hälfte ſämmt

Strafkammer

paſſende Miſchungen oder Zuſätze ihre Waare für

ſamen Schreck einzujagen. Die Staatsanwaltſchaft wir ſelbſt conſtatiren können.

furts, bis jetzt den Ereigniſſen zuſahen, ſcheint
ſich nun in Furcht zu verwandeln

Die Beweisaufnahme ergab,

ſeine Kunden Schmöllnſches Lagerbier für Alten

ſchuldig befunden und Juſt zu 3 und Uhlich zu
4 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt
Strafen hat erſterer unter Hinzurechnung der be
reits vorher verhängten Urtheile 11 Und letzteren

theilung.

ſchuldig zu erkennen, wegen beider Vergehen eine

hatte in der letzten Nacht gut geſchlafen, Kälbs

Herzzerreißend war der Abſchied von ſeiner Muttermannes nicht gut waren, in das Haus ihrer ſch ſ

J

ihrem Manne zu ziehen, obgleich ſie von dieſem
perſönlich mehrfach dazu aufgefordert worden war.

Vor ca. 4 Wochen gebar ſie ein Kind. Am
Sonntag Abend kam der p. Schule in Staßfurt
an, logirte bei ſeinem Bruder und forderte am
Montag Vormittag ſeine Frau auf, mit dem
Kinde ihm zu folgen und ihn in die HeimathSie lehnte es ab, und er ging n n nen

Die geboren
e et El

i ſſeen laun al

wehen

Narſete Wo

her Bargstra

n lbines Lo
m zu bermielher

mit gehen wolle, antwortete dieſelbe mit eine
entſchiebenen „Nein“. Da zog der Mann einenplötzlich, und vor den Augen der entſetzten gen

Die
Kugel hatte das Herz getroffen, und der Tod trat n M von
ſofort ein. Der Revolver war mit 5 Kugeln ges in

laden. nDas königliche ſtatiſtiſche Bureau hat vor ich
Kurzem ſämmtlichen Standesämtern wieder ſtati hege
ſtiſche Nachrichten über Geburten, Eheſchließungen n bemeethe
und Sterbefälle im Regierungsbezirk Mer- hen be
ſeburg pro 1882 zugehen laſſen.
1882 waren

Am 1. Jan. rn ver
im Regierungsbegirk vorhanden treten erf

987 132 Perſonen und zwar 489 852 männliche m be
und 497 300 weibliche Geboren wurden 1882. C Loge
19 828 männliche und 19 194 weibliche Kinder ſehen un
davon ſind unehel. geboren 4055 Kinder Außerdem ſind todtgeboren 926 männliche und 707 d zu be

weibliche Kinder, davon ſind unehelich: 215 Kin Le
der. Eheſchließungen fanden ſtatt. 6914 evangee
liſche Paare, 92 katholiſche, 10 jüdiſche und n
240 ſonſtige Ehen. Hierunter ſind 12 Ehen, bei in tur R tn

denen Männer über 60 Jahre Jahre alt, FrauenJn 47 Fällen Woh
heiratheten ſich Geſchwiſterkinder. Geſtorben ſind
1882: 14058 männliche und 12596 weibliche
Perſonen. Davon im Alter 0 bis 1 Tag inel

Fine freundlich

ſt Zubehör wi
iſt S. 12 in de

an Unterpfand

lhen geſucht.

7
e

ne 40
in kundfti

dungen Dame

Ken und franz

kür, wie in ob
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ForreSten
n verſchi

h enpfehſt
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en

Mongat: 2389 Kinder und von 1 Monat bis

licher Verſtorbenen ſind Kinder bis zu 1 Jahr alt.
Jn Staßfurt fängt es nachgrade an, un

heimlich zu werden. Die unterirdiſchen
Krache nehmen an Zahl wie Stärke bedenklich
zu, von ihren Wirkungen gar nicht zu reden.
Auch in Leopoldshall werden jetzt die Krache und
Erſchütterungen wieder ſehr ſtark verſpürt, wie

Der ſtoiſche Gleich
muth, mit dem die Cinwohner, beſonders Staß

Jn manchen
Straßen, wo die Häuſer noch nicht grade be
ſchädigt worden ſind, aber die furchtbaren Er
ſchütterungen mit erleiden, werden Wohnüngen
gekündigt und verlaſſen und die meiſten gehen
nach dem ſicheren Altſtaßfurt hinüber. So wer

ſ

den bald viele Wohnungen leer ſtehen und wer
will es den Leuten verdenken, daß ſie ſolche
Straßen verlaſſen.

Die beiden oft genannten Raubgeſellen Juſt

und Uhlich ſtanden am 8. d. vor den Schranken
der Strafkammer des Kottbuſer Landgerichts
Beide wurden des wiederholten Einbruchs für

e

owie For
hen die du

Mit dieſen

14 Jahre abzubüßen. Es ſind nun noch zwe
Verhandlungstermine angeſetzt und zwar gelang
in einem Falle ein verſuchter Mord zur Abur

Am Mittwoch früh 9 Uhr iſt in Frei
berg i. S. der vom dortigen Schwurgerichte
wegen Mordes zum Tode verurtheilte Handarbeiten
W. Th. Schmidt aus Pobershau mittelſt der
Guillotine durch den ſächſiſchen Landesſcharfrichtet
Brand aus Pfaffroda hingerichtet worden
Der Exekution, welche im Hofe des Arreſtge
bäudes vollzogen wurde, wohnten etwa zwei
hundert Perſonen (Civil und Militär) bei. Schmidt

v Sind
W bövi

braten verzehrt und Cigarren geraucht, doch war
bei ihm eine Spur ernſter Reue nicht zu entdecken

die wiederholt, auf den Knieen liegend, für ihren
guten verführten Sohn“ um Gnade bat.



heben h
orde Wegzugshalber ſtehen noch verſchieh dene neue Nußbaum Möbel, als ein
ſchule n Sopha, Verticow, Damenſchreibtiſch,
ind vo ſt großer Spiegel mit Schränkchen,

a m ovvaler Tiſch u. zweithüriger Wäſche
in die i und Kleiderſchrank, zum Verkauf
und er m R oSsSenthal 18.üben T Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und I.

Arme n April zu beziehen große Sixtiſtraße 8.
Die zweite Etage meines Hauſes iſt per 1. Juli

miethfrei, kann aber auch ſchon per 1. April bezogen
werden. G. Körner, Gotthardtsſtr. 3.

Meublirte Wohnung zu vermiethen und ſofort be
ziehbar Burgstrasse 5 I Treppe.

Ein kleines Logis iſt an eine einzelne Perſon oder
zwei zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Kleine Sixtistrasse 9.

die Fian n
ieſelbe mit an

er Mann en
all erfolgten n

W entſeten u
tubentht.

und der Tod

Kommt und ſtaunet!
3 bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure

Gurken für 10 Pf., ſowie Pfeſſer-
gurken billig und ſchön bei

Frau Böendsert,
Seitenbeutel.

S Die besten Fallen

e i enischottern eW uehs, wer
IItis fertigt Ad. Pieper, Mörs aſRh.
III. Preisliste gegen Rinsendung einer
10 Pfennig-Maerke. Goldene Medaille
vom Algem. deutschen Jagdsehute-
Verein. Gr. silberne Stactsmedaille.

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und allemnit 5 Kiel I Zubehör iſt zu vermiethen und 1 April zu beziehen.

Daſelbſt iſt ein geräumiger Laden mit allem Zube
Bureau hat Hör, worin jetzt Materialgeſchäft betrieben wird, 1. Juli

kern wieder n zu beziehen Steinstrasse 5-
Eheſchließun Friedrichſtrage S iſt die zweite Etage pr. T. April

oben a. e zu vermiethen.ezirk Mag Näheres bei J. Schönllieht.
Am In Wohnung ver I. April 1884 zu vermietven Buhn

zitk vorhant hofsſtraße 1, erſte Etage. Preis 350 Mark.
)852 mann Näheres bei J. Schönlieht.

Intern. Jagd Ausstellung Oleve

Viſitenkarten100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.
Heute wieder fett geſchlachtet.
Koßſchlächterei gr. Sixkiſtraße Ur. 9.

t wurden 199würden Ein Logis für 300 Mark zu ver
n miethen und gleich oder I. April
liche und d. 9. zu beziehen

e Leunnaer Str. 4.O. jüdiſche n Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, ſchö
d e Ehen h nem Keller iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

ihre a Fun P. Renno, Tiefer Keller 3.
M 7 dal Wohnungs Geſuch.
Geſtorben ſn Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern

12596 well nebſt Zubehör wird zum I. April geſucht. Offerten
bis 1 V ine unter S. 12 in der Exped, d. Bl. niederzulegen.

Tag b 200 Mark1 Monat hid jegen Unterpfand und gute Zinſen ſofort auf ein Jahr
e Hälfte ſnn u leihen geſucht. Gefl. Offerten unter Th. H. beis zu 1 Jahr al dert die Exped. d. Bl.

hart Capitalnterirdiſhe jeder Höhe von 4 ab auf gute Ackerſicherheit, wie auch
Stärke bedentlſ auf ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter zu verleihen

nicht zu ten durch Karl Peril.t die Krache un Halle a/S. gr Ulrichſtr. 11 I. (M. 26572)
rk verſpürt v Jungen Damen und Herren, welche ſich in der eng

Se liſchen und franzöſiſchen Sprache, Converſation, Litever ſtoiſche Gen ratur, wie in ellen Andern Unterrichtsfächern auszu
beſonders St bilden wünſchen, empfiehlt ſich

zuſahen, ſcheint Lehrer Schrödter Brühl 6.
in. M tnandſee Seurchtbaren b in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
den Wohin billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

i weſen Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.nuher, Sy wen

ſehen Für Fleiſchbeſchauer
daß ſie ſoll hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stüd

50 Pf. ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern beſten
empfohlen die Buchdruckerei vonRaubgeſllt wlet n T Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

ſer Lndget Letztee Kölner Dombau- Lotterie
z und U n Hauptgewinn 75000 Mk.
eilt Mi h W Ziehung am 15. Jannar
ttechnung d Looſe J 3 Mk. 25 Pf. vei
11 und m Merſeburg. Louis Zehender-

un Mein Verkanfslokal
ſotd zur Abul Hreiteſtraßze Nr. 5 bleibt einige Tage geſchloſſen.

gut Schillinger, Roßſchlächtereibeſitzer.
ſt in Freehe Zur guten Ouelke.

Alte Handathen Heute Sonnabend von .7 Uhr an ſaure Rinds-
ha wittelſt kaldannen, ſowie friſche Sendung Aal Sye r

andeeſcharſt efür gefallenes Vieh
zahlt ſtets hohe Preiſe

Schillinger, Abdeckereibeſitzer
in Merſeburg.

Faſt verſchenkt.
Das von der Maffaverwaltung der falirten

großen Vereinigten Britaniagſilber-Fabrit über
nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen
großen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räu
mung der Localitäten
W um 75 Prozent unter dem Erzengungs-
preiſe verkanft, De daher alſo:

Fast verschenkt.
Für nur 15 Mark ſage fünfzehn Reichsmark) alſo

kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits
lohne erhält Jedermann nachſteßendes äußerſt pracht
und effectvolles BritanigSilber-Speiſeſervice, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe

60 Mark Koſtete, eaus dem feinſten gediegenſten Britanig-Silber, wel
ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt

Zur bevorſtehenden Saiſon bringe meine
auf das Beſte aſſortirte

Maskengarderobe
in empfehlende Erinnerung.

A. Donnerhack.
Von Sonntag ab täglich friſche

Pfannenkuchen in der Bäckerei von

O. Müthel.
Strauss-Albu m

für Klavier
zu zwei Händen leicht eingerichtet

von Fr. Spindler.
Sammlung von 9 Walzern, Märschen, Polkas aus

den neuesten Operetten, darunter der beliebte Kuss-,
Walzer aus „Der lustige Krieg“, ferner „Spitzentuoh
der Königin Prinz Methusalem“, Fledermaus“, „Indlgo
„Gagliostro“ ete.

Zusammen Preis M. 1,60.
Zu Geschenken geeignet

in feinem Leinenbande mit Goldtitel M. 2,60.
Durch alle Buch- und Musikhandlungen zu beziehen,
Gegen Einsendäng des Betrages, auch in Briefmarkey,

verschickt die Verlagshandlung franco.
Stkeingräber Vexrlag, Hannover.

ein Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit Verſchleſ
mung, Katarrhe c. hat ſich bis heute ſo vor
züglich bewährt wie die aus der heilſamen Spitz
wegerichbflanze hergeſtellten und wegen ihrer

ſicheren und ſchnellen Wirkung jett n ganz Deutſche
and überall ſo hochgeſchätzten W. act, 1301/10

Spitzwegerich- Bonbons
SGeeaeeone,von Victor Schmidt Söhne in Wien

Depot bei Paul Marckſcheffel.

SCanzunkerricht
im Schützenhause,

und von dem ächten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt W und wird für das Weiß-
bleiben der Beſtecke garantirt. e6 Stück VBritaniaſilber Tafelmesser mit echt engl

Stahlklingen,
6 Stück Britanjaſilber Gabeln, feinſte Qualität
6 n Britaniaſilber Speiselöffel ſchwerſter Qua

ität,
6 Stück Britanfaſtlber Cafélöffel, maſſive Qualität,
6 Stück Britaniaſilber Theelöffel, feinſte Qualität,
1 e Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein,

chwer, S1 Stück Britaniaſilber Milchschöpfer, groß, maſſiv,
6 Stück große maſſive Breitanfaſilber Dessertlöffel,

auch als Kinderlöffel zu benutzen,
2 Stück Britaniaſtlber Tafelleuchter, prachtvoll,
70 St ck aufs ſolideſte gearbeitet

UCk, welche eine Zierde für die feinſte Tafel
bilden und koſtet Alles zuſammen

nur fünfzehn Mark.
Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt

vorſchuß) oder vorherige Geldein endun ſo lange der
Vorrath reicht, effectuirt durch das

Verelnigte Britanlasilber- Fabriks-Depöt
J. Hilberberg,

Wlen Stadt Fleischmarkt 16.
NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter

Herrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer
Artikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können,

u e ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De
pöt auf.

Billige Pischverkauſ,
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

Paul Hippe, Jiſcherſtr. 7.

Täglich friſcher Half
Kweiteſträtze 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Täglich friſche

Pfannenkuchen
in der Bäckerei von Louis Steltzner.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern d. O
Formulare zu

Zoll-Inhaltserklärungen,
für Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen
bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Anfang 8 Uhr.

An meinem neuen Tanz Curſus können noch einige
Damen und Herren theilnehmen. Der Unterricht be
net ſtets 8 Uhr abends Gefällige Anmeldungen er
bitte

Ad. Tröbe, conceſſ. Tanz u. Anſtandslehrer.
NB. Ertyeile auch Unterricht in einzelnen Tänzen

ſowie Privakunterricht zu jeder Zeit. Honorar beſcheiden.
Der Zutritt iſt nur den lernenden Damen und Herren

geſtattet. Fremde haben keinen Zutritt.

Generalversammlung
des

Neuen Conſum Vereins zu Merſeburg,
E. Ge 9Sonntag den 13, Jannar, abends 8 Uhr, Dammſtr. 14,

Tagesvordnung:
Rechenſchaftsbericht pro IV. Quartal 1883;

2) Feſtſtellung der Dividende
3) Ertheilung der Decharge.

Der Verwaltungsrath,

WIVGOI I.
Sönntag den 13. Januar

Extra-Concert,
gegeben von hieſiger Stadteapelle.

Entrée 30 Pf.
J. Krumbholz, Stadtmuſikdir,

Kaiser Whelms- Halle.
Sonntag den 20. Januar 1884

zum Beſten der er Feuerwehr Compagnie
afſen

FeuerwehrFeſt,
beſtehend aus Theater, Geſangsvorträgen und lebenden

Bildern
Billets im Vorverkauf bei den Herren Jungnickel,

Matto und Rabe
Sperrſitz 60 Pf., Saal 40 Pf.,

an der Kaſſe:
Sperrſitz 75 Pf., Saal 50 Pf., Gallerie 30 Pf.

Mehrbeträge werden dankend angenommen. Reich
haltiges Programm an der Kaſſe

Aufang 8 Uhr.

Kaiser Wilhelmshallſe,
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Tänzchen, wo

zu ergebenſt einladet Frau Geisler,
Reinknechts Reſtauration

Sonnabend Abend Salznvchen.



IPelzgarnituren für Damenl!
in allen exiſtirenden Pelzſorten zu nebenſtehendem Preiscourant.

feſten Preiſen. Kindergarnituren ſpottbillig
Reparaturen von Pelzen jeder Art ſchnell und billig.

Krauſe, Halle aS.2 ine 17.
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Am Donnerskag den 17. d. empfangen

wir unſern erſten diesjährigen Transport von
S 50 Stück der vorzüglichſten

belgiſchen Arbeitspferde
in leichtem und ſchwerem Schlage und empfehlen wir ſolche bei
möglichſt billigen Breiſen unter reellſten und coulankeſten We
dingungen.
KHoalle alS., Töpferplan 4.
S. Gr oss mann e Sohn.

Pferdehändler.

Der Heſang- Verein „Lyra“
eabſichtigt

Sonntag den 3. Februar 1884,
von abends 7 Abr ab,

MasKenballIabzuhalten, woran auch Nichtmitglieder Theil nehmen können.
Das fest- Comité

Maglcenbal.

Schwarze Muſſen mit eleg. Atlasfutter u. Quaſte 5 Mk.

S BiſamMuffen mit Pelzfutter 7S AffenMuffen

S F f7 ſ7 f7 17 f7S graue Oppoſum-Muffen 8 u. 2S Jltis, Secunks, Nerz, Vielfraß, Schoppen e. zu den billigſten

Tiſchler-Jnnung.
Sämmtliche Jnnungsmeiſter werden gebeten

Montag den 14. Januar, nachmittags Uhr, in
der guten Quelle zum Quartal zu erſcheinen.

Der Obermeister.
Central- Kranken und Stkerbekaſſe

der Tiſchler u. ſ. w.
Generalverſammlung Sountag den 13. d.

abends Uhr in Levpold's Lokal, Dammſtraße.
Der Vorstand

und MNerſeburger Landwehr Verein
Die I. diesjährige Quartal- Verſammlung findet

Eonntag den 13. d. M, nachmittags 3 Uhr
auf der Funkenburg ſtatt. Nichterſcheinende werden
auf S 11 des Vereins Statuts aufmerkſam gemacht.

Das Direetorium,

Landwirthſchaftl. Verein
Werſeburg und Amgegend.

Sonntag den 13. Januar, nachm. 3 Uhr
Verſammlung in der Kaiſer Wilbelms Halle

Vorleſung des Prokokolle; Aufnahme neuer Mitalieder;
Referate über: die GeneralVerſammlung des Eentral
Vereins, Jahresbericht, Wetterbeobachtungsſtation e. c.
Vortrag des Herrn Thierarzt König über Tuberkulvſe

Fragekaſten. Der VorstandDienſtag den 15. Han, abends 75 Ahr,
im Saale des „Tivoli“

elius.
Entrée 50 Pf. ohne der Mildthätigkeit Schranken

zu ſetzey. Der Ertrag iſt zur Deckung der Lutherfeſt
Koſten beſtimmt. Das Lutherfest-Comité.

Schlachtbare Pferde
kauft ſtets der conceſſionirte Roßſchlächtereibeſitzer

in den feſtlich geſchmückten Räumen des Tevols einen Y. teils abends Beat. nd feſde Mit

ohultze, an
S empfiehlt ſich bei billigſter Proviſionsberechuung zum

S An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Weehseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenseheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Barlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ecte.

Schillinger in Merſeburg.

Weisen s Restauration,
Neumarkt A2.

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab Salzknochen.

Restaurant zur grünen Flehe
Sonnabend den 12 d. Schlachtefeſt, früß 9 Uhr

Schützenhaus.
Sonnabend abends von 6 Uhr ab echt ungariſchen

G n.Desgl. Sonntas zu jeder Zeit.

Täglich Boetitton
Vohmelt.

An guten Garelle-
Morgen Sonntag Tanzvergnügen.

F. Beyer-

Lindner Resgtauratioh.
Heute früh von 9 Uhr ab Salzkaschen mit Saner

kraut, abends von 6 Uhr ab Salzknochen mit Meer
rettig Morgen Sonntag früh Bouillon
Tüchtige Köchinnen und Landmägde bei hohem
Lohn, ſowie Mädchen für Alles zum 1. Februar
werden geſucht und nachgewieſen

Fr. Gummert, Markt 21.

Scheiternerhalten gute Penſion und Beaufſichtigung.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Zum 15. Februar wird ein beſſeres Dienſte

e mädchen im Alter von 17 20 Jahren geſucht.
S Nähres zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Jch ſuche zum 15. Januar eine zuverläſſige Köchin
oder ein gewandtes Stubenmädchen

Frau Julius Blancke.
Der Verdacht gegen die Herren Stephan und

Ströfer iſt nur durch Ausſage eines auf Poſten ſtehen
den Feuerwehrmannes geſchehen, welcher dieſe an der
Stimme erkannt haben wollte. t Jch für meine Perſon
hätte keinen Verdacht gegen dieſe Herren dehegt und
bitte daher um Verzeihung der von mir urüberlegt aus
geſagten Aeußerung Richard Kolbe.
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Verlaſſige Köchin

regeren Kirchenbeſuch verſpricht

Beilage zu Nr. 8 des Merſeburger Eorreſpondenten v. 12. Januar 1884.
Provinz und Amgegend,

Das königliche Konſiſtorium in Mag
deburg theilt die Erträge der im Jahre 1883
in der Provinz Sachſen abgehaltenen reſp. abge
ſchloſſenen kirchlichen Kollekten mit. Kir
chenkollekte für das „Raue Haus bei Hambürg
und das evangeliſche Johannesſtift in Berlin
3961,61 Mk. Pfingſt Kirchenkollekte für das Dia
coniſſenhaus in Halle 20233,20 Mk Hauskollekte
für das deutſche Samariterordensſtift in Schleſten
13 761,66 Mk. Von den für die Heidenmiſſton
eingegangenen Geldern ſind der rheiniſchen WMiſ
ſtonsgeſellſchaft 362,34 Mk. der Goßner' ſchen
157288 Mk., der Berliner Director Wange
mann) 4019,46 Mk. überwieſen worden.

Der unlängſt in Torgau verſtorbene Pri
vatſecretär Wenzel hat, da er keine direkten Erben

beſaß, ſein Vermögen im Betrage von 27000
Mk. der Stadt Torgau als Univerſalerbin ver
macht, mit der Beſtimmung, daß ſeiner Groß
Nichte bis zu deren Tode jährlich 600 Mk. aus
gezählt werden ſollen.

e

CLokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Januar 1884.
Der Barbierherr Heinrich Reichenbach

hier iſt auf Grund der nachgewieſenen Befähigung
als öffentlicher Fleiſchbeſchauer für den
Schaubezirk hieſiger Stadt von der Polizeiver
waltung angeſtellt und verpflichtet worden.

S Zu der am Donnerstag Abend einberufenen
Sihung des kirchlichen Vereins für die
Altenburg hatten ſich nur wenige Mitglieder
eingefunden. Zur Berathung ſtanden die in voriger
Sitzung nicht erledigten Punkte, zuförderſt die
Frage: „Warum iſt die Anmeldung zur Bethei
ligung an der Kommunion erforderlich Der
Vorſißende, Herr Herbers, rekapitulirte zunächſt
kurz die bezüglichen Verhandlungen in origer
Sitzung, aus denen hervorging, daß die Anmel
dung nicht für erforderlich zu erachten, vielleicht
ſogar für zahlreiche Betheiligung an der Kommu
mion hinderlich ſei. Die Verhandlung führte zu
einer lebhaften Debatte beſonders über die Frage,
ob der Geiſtliche berechtigt ſei, in beſonderen Fällen
ein Gemeindemitglied vom h. Abendmahl zurück
zuweiſen. Das Referat über dieſen Punkt hatte
d Büreauvorſteher Schwengler übernommen

erſelbe führte aus, daß nach 9 14 der Kirchen
gemeinde und Synodalordnung der Geiſtliche, falls
er die Zurückweiſung eines Gemeindegliedes für
nothwendig hält, unter einſtweiliger ſchonender
Zurückhaltung des Betreffenden vom Tiſche des
Herrn zunächſt dem Gemeindekirchenrath Anzeige

zu machen hat. Stimmt dieſer zu, ſo iſt die
Zurückweiſung auszuſprechen. Dem Exkommu
nizienten ſteht Berufung an die Kreisſynode offen.
Die Verſagung des h. Abendmahls kann nach
dem Geſetz vom 30. Juni 1880 unter Umſtänden
infolge der Unterlaſſung der Taufe, Confirmation
und Trauung ausgeſprochen werden. Die Ver
ſammlung erklärte ſich ſchließlich mit einer von
Herrn Schwengler eingebrachten Reſolution ein
verſtanden, welche es als wünſchenswerth bezeichnet,
daß möglichſt perſönliche Anmeldung der Kommu
nikanten ſtattfindet. Die zweite und letzte Frage,
welche zur Berathung kam, lautete: Iſt Kirchen
beſuch ein Maßſtab für Religiöſität Auch dieſe
Frage iſt im Verein ſchon beſprochen und dabei
im Allgemeinen bejahend beantwortet worden ohne
daß die Möglichkeit von Ausnahmen beſtritten
wurde. An der Beſprechung betheiligten ſich faſt
ſämmtliche Anweſende und die recht lebhafte De
batte führte zur Annahme einiger Theſen, von
deren Erfüllung man ſich im Allgemeinen einen

Als dringend
wünſchenswerth wurde es hierbei auch be
zeichnet, daß in den Kirchen Heizanlagen ge
ſchaffen würden, weil viele Leute mit ſchwan
kender Geſundheit durch die im Gotteshauſe herr
ſchende Temperatur behindert ſeien, am gemein
ſamen Gottesdienſte der Gemeinde theilzunehmen.

Die angeſtellten Ermittelungen noch kein beſtimmtes

wöhnlich ſchwach beſucht ſeien, fand man in dergder von Herrn Profeſſor Märker auf dem ge
Sonntagsarbeit, welche zum Kirchgange keine Zeit jnannten Gebiete bereits gemachten Erfahrungen
laſſe und in dem auf das rein Materielle gerichteten theilen wir Folgendes mit. Bei dem Anbau
Sinne der Gemeindeglieder. Zur eingehenden Be von Rübenſamen ſind dürch eine ſtarke Stick
ſprechung ſoll dieſer Punkt auf der nächſten Tages ſtoffdüngung ganz bedeutende Ergebniſſe erzielt
ordnung als beſonderer Berathungsgegenſtand fun worden. Man kann annehmen, daß 1 Etr. Chili
giren. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloß ſalpeter im Durchſchnitt immer 2 Ctr. Rüben
die Verſammlung noch, die Sitzungen fernerhin ſamen bringt. Eine Düngung mit Phosphor-
ſchon halb 8 Uhr abends beginnen zu laſſen. ſſäure hielt man bisher für überſlüſſtg, doch iſt
Damit ſchloß die Sitzung. ſte, vorausgeſetzt daß die genügende Menge von

Vom Fiſchermeiſter Dotias wurde am Stickſtoff beigegeben wird, ſehr zweckmäßig. Frei
Donnerstag Nachmittag in der Saale und zwar lich darf man in der Anwendung des Phosphor
am Ausgange der Meuſchauer Schleuſe ein reich nicht zu weit gehen, weil er dann die Reife mehr
lich 1 Meter langer und 20 Pfund ſchwerer als zuträglich beſchleunigt und auf dieſe Weiſe
Lachs gefangen. nachtheilig wirkt. 2 Ctr. Chiliſalpeter und 20

Nachdem die Heu und Strohreſte auf der Pfd. Phosphorſäure pro Morgen hat ſich als
Brandſt atte an der Leunar Straße drei Tage das beſte Rezept bewährt; gab man mehr Phos
lang unter dem Schutt geklimmt, fachte am Mitt phor, ſo gingen die Erträge wieder zurück; bei
woch Abend der Wind die noch vorhandene 40 Pfd. waren ſie ſo niedrig, als hätte man
Gluth ſo ſtark an, daß ein Theil unſerer Feuer gar keinen Phosphor gegeben. Beim Einernten
wehr von neuem zum Ablöſchen aufgeboten wer des Rübenſamens iſt auf die richtige Zeit wohl
den mußte. Nun erſt war das Feuer völlig ge zu achten, da eine zu frühe Ernte die Keimfähig
dämpft. Ueber die Entſtehung deſſelben haben keit verringert, welche in einem Falle ſogar

50 bis 70 Prozent weniger betrug. Bezüg
lich der Gerſte hat ſich herausgeſtellt, daß
durch die Dungung mit Chiliſalpeter oder ſchwefel
ſaurem Ammoniak oder PeruGuano immer die
gleichen Quantitäten erzielt wurden. Doch bleibe
man ruhig bei der Anwendung von Ammoniak
und Chiliſalpeter, da die Gerſte namentlich den
erſteren liebt und dieſer die rundliche Form der
Körner zu erzeugen ſcheint, welche allgemein vor
gezogen wird. An Stickſtoffdünger verträgt die
Gerſte die höchſt Gabe, und es wächſt auch fort
und fort die Menge der Körner, die Qualität
dagegen nimmt ganz auffällig ab. Eine Zugabe
von Phosphorſäure erhöht ebenfalls die Ernteer
träge, doch ſoll man die Grenze von 20 Pfd.
innehalten, weil ſonſt die Qualität eine immer
geringere wird. Die beſten Reſultate bewirkte bei

funden und einſtweilen mit Beſchlag belegt habe. ſentſprechender Düngung eine Ausſaat von 37
Geſtern ſind dieſelben ihrer Beſitzerin wieder zu Pfd. pro Morgen und eine Drillweite von 9
geführt und die beiden Spitzbuben hinter Schloß Zoll eine größere oder geringere Ausſaat und
und Riegel geſetzt worden. eine größere oder geringere Drillweite erſchien

weniger günſtig. Das Querverhacken erwies ſich
Sitzung des landwirthſchaftlichen zwar als zweckmäßig, wurde aber mit Rückſicht

Kreisvereins. auf die Koſten nicht als vortheilhaft erachtet, da
Die am vorigen Mittwoch im „Goldenen Arm“ der Nutzen im Verhältniß ein ſehr geringfügiger

abgehaltene Verſammlung des „Landwirthſchaft war. Beim Hafer beobachtete man bei der
lichen Kreisvereins Merſeburg“ war von 40 bis ſelben Düngung, derſelben Ausſaat und derſelben
50 Mitgliedern beſucht. Den Vorſitz führte Herr Drillweite die gleichen Erfolge wie bei der Gerſte,
Rittergutsbeſiher Zehe, welcher die Verhandlungen nur hüte man ſich hier ernſtlich vor übermäßtger
mit der Mittbeilung eröffnete, daß die Herren Phosphorgabe, welche dem Hafer ganz entſchieden
Graf v. Hohenthal und General Inſpektor Sachſe ſchadet, und zwar mehr als jeder andern Frucht.
am Erſcheinen verhindert ſeien, und daß deshalb Auf Wieſen wurde durch Düngung mit Chili
nur wenige Generalien zur Erledigung vorlägen ſſalpeter und Phosphor ſtets eine Erhöhung des
und zugleich auch von einem Verleſen des Pro Ertrages bewirkt, durch Kali nie; überhaupt hat
tokolls abgeſehen werden müſſe. dieſe Düngung für die hieſtge Gegend keine Be

Nachdem der Herr Vorſthende den Eingang deutung, da unſer Boden nicht kalibedürftig iſt.
einiger Zuſchriften angezeigt, darunter eine Cin“ Am Schluß der Tagesordnung referirte Herr
ladung zur Betheiligung an der Gründung von Rittergutsbeſitzer Fuß über die durch den Guts
DahrlehnskaſſenVereinen, verlas Herr Ritterguts beſttzer Lehmann in Aufnahme gekommene „Dün
beſitzer Kuß das von der „Halliſchen Zeitung“ gung mit Schwefelſäure die er in Ueber
gebrachte Referat über die Generalverſamm einſtimmung mit Herrn Profeſſor Märker aus
lung des landwirthſchaftlichen Cen-naturgemäßen Gründen verwarf, und Herr
tralvereins der Provinz Sachſen in Halle. Rittergutsbeſitzer Jehe über „die im Jahre
Die Angaben des gedachten Blattes erwieſen ſichſ883 im landwirthſchaftlichen Betriebe
freilich als ſo unzutreffend, daß ſich der anweſendeſg e machten Erfahrungen“, worauf gegen 6
Herr Profeſſor Märker zu der Bemerkung veran Uhr die Sitzung geſchloſſen worde.
laßt ſah „Glauben Sie immer, meine Herren,
das Gegentheil von dem, was hier geſagt iſt Kus den Kreiſen Rerſeburg und Guerfurt.

Hierauf ergriff Herr Profeſſor Märker dae Naundorf, den 9. Jan. Der gelinde
Wort zu einem Vortrage über die ReſultateWinter, welcher bekanntlich der Geſundheit nicht
der im Jahre 1883 ausgeführten Cul-ſſehr förderlich iſt und vielfach ſchon Dyphtheritis
kur- und Düngungsverſuche“. In der in ſeinem Gefolge gehabt hat, bringt wenigſtens
Einleitung bemerkte der Herr Vortragende, daß das Gute mit ſich, dem Anfahren der Zuckerrüben
die im abgelaufenen Jahre angeſtellten Feldver ſehr förderlich zu ſein. Jn Körbisdorf werden
ſuche die erſten ihrer Art ſeien, daß ſte noch dreiſſchon ſeit längerer Zeit und damit berichten
Jahre lang fortgeſeßt werden würden, und daß wir einen früheren Jrrthum täglich 6000 Ctr.
man daher ein aäbſchließendes Urtheil für jetzt ſich verarbeitet. Demnach wird die hieſige Campagne
noch nicht bilden dürfe Jmmerhin ſeien die vor noch mehrere Wochen dauern, wogegen ſie in
(äuſigen Reſultate intereſſant und wichtig genug, Glauzig bereits am 5. Januar beendigt iſt.
um ſo mehr, als ſie die bisher von den Land 8 Der Schmiedemeiſter K. aus Starſiedel
wirthen angewendeten Maßregeln in ihrer Rich- iſt am Montag in der Klinik zu Leipzig ſeinen

Reſultat ergeben. Nach der Ausſage mehrerer
von Herrn Fleiſchermeiſter Weidling uns über
ſandten Zeugen, welche zuerſt bei dem Brand an
Ort und Stelle waren, iſt das Feuer nicht in
deſſen Scheune entſtanden.

Jn der Nacht zum letzten Donnerstag wur
den aus einem Stalle in Heuſchkels Berg, Leunger
Straße, drei der Wittwe Hoffmann gehsrige
Pferde geſtohlen. Auf die am Morgen er
ſtattete Anzeige wurde der äußerſt freche Diebſtahl
der beinahe angeſichts der an der Brandſtätte
wachehabenden Feuerwehrleute ausgeführt worden,
telegraphiſch an die Polizeibehörden unſerer Nach
barſtädte berichtet, worauf ſchon im Laufe des
Nachmittags von Weißenfels die Nachricht ein
lief, daß man die drei Rößlein daſelbſt aufge

Den Hauptgrund, weshalb die Gottesdienſte ge tigkeit vollauf beſtätigen. Aus dem reichen Schahl ſchweren Verlehungen erlegen und zwar faſt zur



ſelben Zeit, als daheim ſein jüngſtgeborenes
Söhnchen getauft wurde.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter-Vrognoſe
für den Monat Januar.

Verlag der M. Se grrge Buchhandlung
n n.

(Nachdruck verboten.)
18. Januar. Sonntag Veränderlich und vielfach

noch windig, theils bedeckt, theils örtlich beſonders vor
mittags aufgehellt, ſtellenweiſe mit Herabgang der Tein
Peratur bis zu gelindem Froſt. Meiſt liegt die Tem
peratur jedoch höher.

Vermiſchtes.
Ein unerhört frecher Raub) wird aus

Wien, 11. Jan. gemeldet Geſtern Nachmittag 5
Uhr drangen zwei Männer in die Wechſelſtube Eiſerts
in der ſehr belebten Mariaghilferſtraße ein, ſtreuten dem

bis 155 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco ame
rikaniſcher und Donau 145- 147 Mk. bez. u, Br.
Kuüböl pr. 100 Kilo netto loco 67,00 Mk. bez. pr. Jan.
Febr. 67,00 Mk. Br. Flau. Spiritus pr. 10 000 Viter
Proc. ohne Faß loco 47,70 Mk. Gd. Feſt

Wütterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech.
Instituts von le Jclier, Merseburg, Bürgstr. Nr. 18.

10./1. Abds. 8 Uhr. 11.)1. Mrgs. 8 Uhr.

Barometerstand 763 758Therm. Celsius 5,0 2,5KReaumur 4,0 2,0VPahrenh. 41,0 37,0Rel. Feuchtigkeit 95,0 96,0Bewölkung 4 6Wind S. S.Wind- Stärke 4 4Tr. minimal 1,0 0,8 R. 31,2 F.Inhaber Sand in die Augen, verletzten ihn lebensge
ſährlich und raubten ſein Portefeuille. Auf die Hilfe
rufe des Ueberſallenen eilte die Gouvernante mit zwei
jüngeren Kindern herbei. Die Gouvernante und ein
Kind wurden ſchwer verletzt, das andere Kind mit einer
Hacke erſchlagen. Die Thäter entflohen

S Ertrunken.) Bei der Rettung eines 14 jährigen
Knaben ertrank am Mittwoch vor. Woche im Rummels
burger See bei Berlin die 20 jährige Tochter der Frei
ſrau v. Bülow, die ſich mit ihrer Schweſter in der Nähe
des Unglücksortes mit Schlitiſchuhlaufen amüſirte und
ſofort dem geſährdeten Knaben zu Hülfe eilte. Als das
heroiſche Mädchen, wohl in Folge eines Schlaganfalls,
in den Fluthen verſank, ſtürzte ſich die Schweſter ihr
wach, doch wurde dieſelbe ſchnell von herbeieilenden Män
nern gerettet. Die Verſunkene fand man ſpäter als
Leiche

S (Lokomotivenzuſammenſtoß.)
rheiniſchen Eiſenbahn fuhren in der Nacht zum 6. d.
zwiſchen
Train, und zwar eine

hohen Damm unterhalb des Kaisberges, ſtießen beide
Maſchinen mit voller Dampfkraft auf einander. Beide
Maſchinen, ſowie ihre Tender ſind total demolirt. Die
von Hagen kommende Lokomotive wurde ohne Tender,
Maſchiniſt und Heizer zurückgeſchleudert und nahm ihren
Weg nach Hagen zurück; in der Vorhalle wurde dieſelbe
von einem Beamten der Bergiſch-Märkiſchen Bahn, der
durch das fortwährende Flöten der daherkommenden
Maſchine aufmerkſam geworden war das Ventil hatte
ſich nämlich von ſelbſt geöffnet zum Stehen gebracht.
Die auf den Maſchinen veſindlichen Perſonen waren
ſämmtlich von den Maſchinen herabgeſchleudert worden
Und wurden nach der Kataſtrophe, meiſt ſchwer verletzt,
unweit der Unglücksſtelle aufgefunden.

(Eheſcheidung.)

Familie eine Eheſcheidung ſtattfinden werde.

In München iſt mit Genehmigung des Königs das
Ediſonlicht zur alleinigen Beleuchtung der königlichen Katheliſche Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Theater adoptirt worden.

(Die Räuber), welche den Herzog Calvina ge
fangen gehalten haben, ſind entdeckt und verhaftet worden.
Auch das unterirdiſche Loch, in welchem der Herzog 30
Tage verbrachte, hat man aufgefunden.

(Gute Ausrede.) Ein Baron, der gerne Spiri
twoſen trank, hatte, um andere Lüſterne abzuhalten,
ſeine Jagtflaſche das Wort „Gift“ ſetzen laſſen. Eines
Tages überraſchte er ſeinen Burſchen,

kannſt du nicht leſen Siehſt du nicht, daß hier „Gift
ſteht „Jch ich wollte mit dem Herrn ſterben“,
antwortete Johann.

BörſenevBertebte.Halle, 10. Januar 1884,
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko, Mittelqualitäten 170- 175 Mk., beſſere bis 179
Mk feinſter märkiſcher bis 186 Mk. Roggen 1000 Kol
I 162 Mk. Gerſte 1000 Ko., ruhig, Land 160-175 Finſen,
Mk. ſeine Ehevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bis Bohnen,
I45 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 28 Kartoſfeln pr. 100K.
bis 29 Mark. Hafer 1000 Kilo 143--155 Mark. Rindſieiſch (von der
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bie
210 Mk., Linſen 100 Ko. 24—36 Mk. Kümmel Bauchfleiſch, do.
100 Ko. 52 bis 53 Mk. Stärke 100 Ko. 37,60 Mk.
Spiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel
48,50 Mk., Rüben- ohne Angebot. Rüböl 100 Ko.
6700 Mk. Solarböl 100 Ko. 18,50-19 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark,
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12 Mk., Weizenſchale 10,50 Mk., Weizengries-
eie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko,, fremde 15,30 Mk. muß unter Vorzeigung der Looſe 3. Klaſſe gleicher
Hteſige 16 Mk.

Leipzig, 8. Januar 1884
Weizen pr. 1000 Ko. netto loeo hieſiger alter 180 bis geſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis

190 Mk. bez. u. Br. hieſiger neuer Mk. bez. u.
Br., fremder 180-215 Mk. nom. Still. Roggen pr.
1000 Ko. netto loco hieſtger alter 150--162 Mk. bez.
neuer trockener 160 166 Mk. bez., fremder 150 162
Mk. bez. Feſt. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco hieſige
neue 1545168 Mk. bez., feine über Notiz, geringe 140
bis 145 Mk. bez. Hafer pr. 1000 Ko. netto loco 145

Auf der
verſchwunden. Empfangen Sie meinen herzlich, auf

Hagen und Herdecke zwei Lokomotiven ohne
Perſonen ſug Maſchine von Hagen

Und eine Güterzug Maſchine von Herdecke ab und ein
ander entgegen. Dieſſeits des Ruhr Viaduktes, auf dem

auf
und ihr

als dieſer einen
tüchtigen Zug aus der Flaſche that. „Kerl!“ rief er,

Niederschläge 0,0 mm

Dank eines Arbeikers.
Werthgeſchätzter Herr! Endes Unterzeichneter litt

ſchon 3 Jahre 6 Monate an hartnäckigem GelenkRheu
matismus, auch zeitweilig Seitenſtechen ſowie auch
Hämorrhoidal Leiden und bin z. Z. ein Mann von 57
Jahren, wandte aber derzeit alle jene Mittel, welche in
den Blättern ſo hoch angeprieſen werden, mit aller
Sorgfalt an, aber leider Gottes, alles umſonſt.

Nun las ich unter andern auch von den berühmten
Schweizerpillen, und dachte ich mir, mußt doch auch noch
dieſen Verſuch machen, holte mir aus der Apotheke ein
paar Schachteln Schweizerpillen v. R. Brandt, nahm
käglich nach Vorſchrift und ſchon nach Verbrauch der
erſten Schachtel iſt alles Leiden „welches ſchon
ierthalb Jahre mich marterte“ gänzlich wie

richtigſten Dank für meine Geneſung von dieſen hart
näcktgen Leiden und ich werde zur Weiterverbreitung
Jhrer ſo vortrefflichen Pillen gewiß Sorge tragen.
Achtungsvoll Franz Sal. Erckle, Oekynomie- Arbeiter in
Hurlach, Bez. Landsberg a. L. Poſt Jgling. Bayern.

Man achte beim Ankauf genau darauf, daß jede
Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde
und den Namenszug Rich. Brandt trägt.

Anzeige n.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Am Sonntage den 13. Januar 1884 predigen
Zomkirche. 210 Uhr Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner.

2 Uhr Herr Diac. Armfſtroff.
Vormittags 11 Uhr Kingergottesdienſt (Sonntags

ſchule Conſiſt RatIn Berliner Hofkreiſen e). Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner

wird mit aller Beſtimmtheit behauptet, daß binnen
kürzeſtem in einer dem königlichen Hauſe augehörenden Stadtkirche.

(EElektriſche Beleuch tung im Theater.)

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von 12 Uhr.

10 Khr: Herr Diac. Werther.
2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Neumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Heineken.
Altenburger Rirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.

Gottesdienſt

a I.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben Frau ſage

ich dem Herrn Paſtor Heineken für die troſtreichen
Worte am Grabe, ſowie zwei Schweſtern und Schwagern
und allen Denen, die den Sarg mit Kränzen ſchmückten

das letzte Geleit zur Ruheftätte gaben, meinen
herzlichen Dank.

Der trauernde Gatte Karl Heſſelbarth.
a

Durchſchnittsmarktpreiſe
für den er Dezember 1883.

Weizen, pr. 100 Kl. 19 19Schweinefl. pr. Kilo 1 25Roggen, do. 17 13 Schöpſenſl., do. t
Gerſte, do. 20 Kalbfleiſch, do. sdo. 16 650Buttier, do. 2 48Erbſen, do. 19 50 Eier, pro Schock 4 63

do. 29 Bier, pro Liter 10do. 20 Branntwein, do. 604 25Heu, pro 100 Kilo 9 50
Langſtroh, pro 100

Keule), pro Kilo 120 Kilo 547115Krummſtroh, do. 417
Merſeburg, den 2. Januar 1884

Der Magiftrat.
Otte. Schwickert.

önigl. preußiſche Lotterie
Die Abhebung der Looſe 4. Klaſſe 169. Lotterie

Lotterie bis ſpäteſtens

I. Januar er. abends 6 Uhr,
dahin nicht gbgenommen ſind, den Beſtimmungen
gemäß ſofort weiter verkauft.

Der Königliche Lotterie-Binnehmer,
Schröder

Ein Logis mit Zubehör, parterre, iſt zu vermiethen

Deſſenkliche Hitung der Stadkverordneken
Montag den 14. Januar er-, abends 6 Uhr.

Tagesordnung s1) Einführung der neugewählten Herren Stadtver
ordneten

22) Wahl des Vorſitzenden
3) Wahl des ſtellvertretenden Vorſitzenden

Wahl des Schriftführers und deſſen Stellvertreters;
5) Wahl von 7 Mitgliedern der Wahlcommiſſion
6) Kenntnißnahme von den Protoeollen über die außer

ordentlichen Reviſionen der Spar und Kämmerelkaſſe;
7) Kenntnißnahme von den ergangenen Verhandlungen

bez. der Eintragung der der Sparkaſſe verpfändeten
Gebäude in das Grundbuch;

8) Bewilligung einer Remuneration an 2 Turnlehrer
für Ausbildung von Vorturnern der J. Bg.Schule;

9) Wahl einer gemiſchten Commiſſion zur Berathung
über die fernere Nutzung der Räumlichkeiten des
Rathhauſes;

10) Berathung der Etats pro 1884/85.
Merſeburg, den 9. Jannar 1884.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Krieg

Verkauf einer Gartenlaube.
Montag den 14. d. M., nachmitt. 3 Uhr,
ſoll eine zum Tuch'ſchen Nachlaſſe gehörige, im
Stadtrath Berger'ſchen Vorgarten an der Halleſchen
Straße hier befindliche ſehr hübſche Gartenlaube mit
Dielung und Dachung an Ort und Stelle meiſtbietend
gegen Baarzahlung zum Abbruch verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Januar 1884.
A. Rindfleiseh,

Kr.-Auct.-Comm. u. Ger.-Taxator.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber will ich mein in Weißenfels be

legenes Wohnhaus mit neu erbautem Hiutergebäude,
großem Hof und Gartenraum aus freier Hand verkaufen.
Selbſtkäufer wollen ſich direct an mich wenden.

Moritz Stengler, Weißenfels,
Töpferdamm Nr. 9.

Ein Grundstäck,
neue maſſive Gebäude, gute Geſchäftslage, großer Laden
und Wohnungen, zu jedem Verkaufsgeſchäft vaſſend, zum
Bäckereibetrieb eingerichtet, iſt mit Mk. 7000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen.

Ed. Klauß, Merſeburg.

A junge Hähne,
1883 er Brut,

ſämmtlich PrimaThiere, wovon
2 reine Jtaltener,
1 Kreuzung Jtaliener mit Rammelsloher,

1 J Spanierſind wegen Ueberzähligkeit billig zu verkaufen. Adreſſen
unter M. O. 39 durch die Exped. d. Bl.
en feine Damen Masken ſind billig zu ver

ben Helgrube II.Ein Paar ſchlachtbare Schweine
ſind zu verkaufen (lobigkauer Straße 4.

Zwei große Jäuferſchweine
ſtehen zum Verkauf am Rothenbrückenrain bei

Libpold.

2 Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen Hixtiberg 15.

Ein fettes Schwein ſteht
zu verkanfen

S gr. Rikterſtraße 17.
2 Läuferſchweine ueerne e

Weissenfelser Strasse 4
iſt ein Parterrelogis zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Weißenfelſer Straße
iſt eine kleine Ober Etage zu vermietzu beziehen. ge zu vermiethen und 1, Juli

Schöner Laclen mit Wohnüng,
in welchem 6 Jahre Woll und Weiß waaren Geſchäft betrieben, in beſter t hetelen iſt 1. i
a. C. zu vermiethen.

Auskunft in der Exped. d. Bl.

MWiüm Laden
mit ſchöner Wohnung iſt für 95 Thlr. wegen Krankheit
der jetzigen Jnhaberin zu vermiethen und zuauch früher zu beziehen. u Hpers ver

P. Reunv, Oelgrube.

Formulare
zu Lehr-Kontrakten

Wagnerſtraße 3
ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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